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Wittgensteins Werk ist durchzogen von Untersuchungen zu den Formen und Gestalten menschlichen Wissens: 

das im sinnvollen Satz artikulierte propositionale Wissen von Tatsachen, das unartikuliert-unartikulierbare 

eingespielte know-how des Sprachspiels, das „Jetzt weiß ich’s!“ des Regelfolgenkönnens, das praktische Wis-

sen, was ich will, beabsichtige und tue, das erstpersonale „Wissen, wie es ist“ der gelebten Erfahrung, das 

zweitpersonale Wissen von den seelischen Zuständen anderer, die unhintergehbaren Gewissheiten der Lebens-

form, die dem Zweifel entzogen sind: Wie diese Gestalten des Wissens sich konstitutiv voneinander unter-

scheiden und doch wechselseitig bedingen, ist das Thema des 8. Wittgenstein-Forums der Internationalen Lud-

wig Wittgenstein Gesellschaft. Wie verhalten sich die vielfältigen Sprachspiele des Wissens zueinander, wie 

hängen sie miteinander zusammen? Wie werden verschiedene Gestalten des Wissens erworben und tradiert, 

worin manifestieren sie sich, wie können sie befragt, bezweifelt und weiterentwickelt werden? In welchem 

Rahmen und vor welchem Hintergrund genießen bestimmte von ihnen begriffliche Priorität? Die Vorträge des 

Forums verstehen sich als Beiträge zu einer übersichtlichen Darstellung der Grammatik des Wissens nach 

Wittgenstein. 

 

Wittgenstein’s work is permeated by investigations into the forms and structures of human knowledge: our 

propositional knowledge of facts articulated in meaningful sentences, the unarticulated and inarticulable know-

how of our language games, the “Now I know!” of rule-following, my practical knowledge of what I want, 

intend, and do, the “knowledge what it’s like” of lived experience, my second-person knowledge of the mental 

states of others, the inescapable certainties of our forms of life that are beyond doubt. How these forms of 

knowledge are constitutively distinct from and yet mutually dependent on one another is the theme of the 8th 

Wittgenstein Forum of the International Ludwig Wittgenstein Society. How do the diverse language games of 

knowledge relate to one another, how are they interconnected? How are different forms of knowledge acquired 

and transmitted, in what ways do they manifest themselves, and how can they be questioned, doubted, and 

developed? The presentations at the forum are intended as contributions to a perspicuous presentation of the 

grammar of knowledge according to Wittgenstein. 

 

Organisation / Organizers: 

David Lauer (lauer@philsem.uni-kiel.de) 

Yara Windmüller (stu220550@mail.uni-kiel.de) 

 

Ort / Venue: 

Seeburg (Konferenzzentrum der CAU Kiel) 

Düsternbrooker Weg 2, 24105 Kiel 

 

  



 

 

Konferenzsprache / Conference Language:  

Deutsch, ausgewählte Vorträge auf Englisch 

German, selected talks in English 

 

Anmeldung / Registration:  

Senden Sie zur Anmeldung bitte bis zum 05.07.2026 eine E-Mail mit vollständigem Namen an Yara Wind-

müller (stu220550@mail.uni-kiel.de). Die Teilnahme ist kostenlos. 

To register for the event, please send an e-mail including your full name to Yara Windmüller 

(stu220550@mail.uni-kiel.de) until July 05, 2026. Registration is free of charge. 

 

Weitere Informationen / More Information: 

https://ilwg.net/ilwg-veranstaltungen/ 

 


